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isuSnitif!f in ft'ilin I an
IH 'i.-f- i tc 'i'urci-i- t iit nii.U'iirli.tru
und einen frrittt
Üivr be Erfolic der deutsche Per
I undlte liniliteud des ersten Mrie,i

8,000,000 fojtct
SBcItfsicher Stuttbt!

Dklitschlttttd zahlt nicht mit (SiclMon
dern mit feiner fulnffaleti Ener-

gie und Arlleitökrnst!

Teutslhlgud kann nicht fiirnnjlcfl bankerott gehen!

SrtlMsfOr Gtnjijjni im
.!',l!s,,tttm iTiyrl

Iie frfif (rfn fcrr blgkik!k
tiftuflfiiifffH '.'JfHtralilttt" nicht!

'l,tk! j.
IVnde. 2.1. znt. Tct Icrl.

l !e eiirrufitü! h;t ttvi'i JiiMsnMir
an die bnljonsilie t'n'ine geiretfen
i;nd iiit 'i'itlirien die Mal'unng er
lasse. d,,s et ileberlckreiZe der
",e,?',e schwere Forint Nach sich jie

werde. Diese T rupfe stete
nrter dn rfeM deö seebische Uren.
pri,zn 7. le ander. hiesige Tipko
trnite sind divc überzeugt, daß
Serbien ein llltnnntmn an Bulga
rien riel.ten wird tretj der von dem

ersttirmn Ostrulv!
Miliigr.riiikcr Moraht rrlliirt, dnsi

die russische Wilna Ärmer
säurn entrinne kann!

Uebersicht über die allgemeine Lage im Oslenl
lie landläufige Redensart, bslfcBerlin. 23. Sept. - trintitrfre - .

iir de? !'!.'klich'l.a!!! C.irl Helf,
scrich et fuirte in einer Unterredung
mit dein iorrelvondente det ,11

iftnciiunoku )lcv4 ceriicc", er
Mmtze tue Mosten, die der gegenwarti- -

? Krieg den Iioiit:!iHl)!ui)!cn Krieg,
jichrenöc tntaesiiinint verursache,
ouf $70,000.000 pro Tag. öfter na-licj- u

drei M'tllionen lollar-- J die
Stunde, Tng und Nacht, Sonntag
und Werktags.

Tas bedeutet über zwei Tausend
Millionen Tollars der Monat und
über 25, Tausend Millionen Tollars
per Jahr aanz unerhurte finan
zielle Opfer, wie man sie vor oiesem

Kriege nie gekannt bat." bemerkte ,

der groszc Finanzminister.
Er fiigte hinzu, das; die schwersten

finanziellen Lasten jetzt von England
und Teutschland getragen würden,
aber er glaube nicht, daß solche Aus

gaben irgend jemanden in den Stand
setzten, Folgerungen betreffs des (!n
des des Krieges zu ziehen; ganz sicher!

lülgarischen Miiiisterrrasidenten aus.
gestellte eluinptung. daß die Mo,
bilisatiou weiter nichts als bewasf
i',c!c Neutralitot" bede.u!e.

Bciuaffnrte Nctrnlitt.
London, 23. Sept. Der Sofia.

.siorrcspvndent der Times" nreldet
der bulgarische Ministerpräsident ha -

be die Erklärung abacacbeir. daß
Bulgarien mit der Türkei ein Ueber
einkommen abgeschlossen habe, wo.
nach es sich sür bcivafsnete Neutra-
lität., erklärte.

London. 23. Sept. Die Schnel-

ligkeit, mit welcher sich die Mobili-

sierung der bulgarischen Truppen
vollzieht, hat nicht nur bei den übri-

gen Balkanstaaten (mit Ausnahme
der Türkei), sondern auch fast in al-

len Hauptstädte Europas Aufsehen
erregt. Man weiß nicht genau, ob

Bulgarien buaffnctc Neutralität!
einhalten oder in den Krieg eingrei-
fen wird. Bulgarische Rescrvisten
eilen zu dt Fahnen. Ein Reserve-offizi- cr

sagt, deß 20,000 Mann In-sanier- te

mobilisiert werden würden :

die bulgarische Feldarmee setzt sich

350,000 Mann kriegsgeübter
Soldaten zusammen.

Halbofsizielle Berliner Wertungen

do Geld im X!ande Uettt, mög Viel-

leicht tudbt tiirl bedeute, ober die

Thatsache,
' daß Tentjchland (einen

Krieg nicht mit Geld, fnlirt, sondern
mit ji'iurr 5flrbc?t fraft, die in inten- -

sir-stc- Weise angespannt ist, sagt al
tes.

Tenlschland kann nicht zum finan
ziellen bankerott getriebeit werden,
solange deutsche Energie, deutsches
Vertrauen und Wirken nicht zusam

menbrechen."
Tr. Arthur Salomonsohn von der

deutschen Reichkbank ist der Ansicht,
datz Ruvland sich am ehesten vom

Kriege erholt, aber das; Amerika al
lein reicher und mächtiger wird als
je zuvor.

Er erklärt, dos; Frankreich bereits
sechs Billionen Tollars geborgt hat!
dak seine besten produktiven Wegen-de- n

für jiohle, und Eiseu sich in
Händen der Teutschen befinden: dah
Frankreich bald für auSäandiiche Ein
fuhr mit Gold bezahlen niufz, und

Piergeldes, das es ausgegeben hat,
eine akute Sinns heraufbeschworen
muß, und daß niemand sagen kann,
was aus Frankreich werden mag".

Diese Ansichten, sind von großer
Wichtigkeit, denn sie stammen von
den beiden größten Finanzmännern
in Deutschland.

..Langsam voran".
ist die Mrolc!

Die Ankündigung ulier Anleihe
wird erst nächste Woche er-

wartet.

New York, 23. Sept. Tie Mit-glied- er

der englisch-französisch- Fi
nanzkommission hielten gestern den

ganzen Tag hindurch eine Sitzung

könne eine solche Forderung bezugdafz die Fluth nicht emlosbaren Pa

melden, daß durch die Mobilisierung sen daher unmöglich machen, selbst

bulgarischer Truppen kei neuer, wenn es ihnm gelingen sollte,
entstehen werde, denn gendwo südwestlich von Minsk auf

weder Griechenland noch Rumänien dje Eisenbahn zu stoßen, auf dieser
Haben bisher- - Anstalten zu einem über Barnowitschi nach Rowno zu
Fcld,)uge getroffen. König Konstan
tin bat mit feinem Ministerpräside
tcn Benizelos wieder eine längere
Konferenz gehabt, und der General-
stab hat ziisammcn mit dem Ministe-
rium die allgeimine Sachlage bespro-che- n.

Bukarest hat noch nichts von

jähre? ges.indt. deinselbs !vif;t
(I unter ndetem: ?'e eLus, des
ersten rieg'-zolirk- s ist f interessant
z erfuhren, reiche Fortschritte die
.U iieg'uhrenden walirend dieser j'.eit
Periode gemalt Iiabrn. Seweit die

Anzalil der Kriegsgefangene in Vc-trac-

koinnit. sind nur deutsche ctii-tislik- e

erhältlich, TaS von den
Alliirte besetzte Territorium in
Feindesland betrug am 1. August
Ü'lo i Galizien i Elsasz- -

Lothringen Hfi Ouadrnrmeilen, zu-

sammen 4205 Ouadratmeilen. Tics
Areal wäre mit der Wrösze des Ttaa
teS Connectient gleichbedeutend. TaS
von deir Centralmächten eroberte Ge
biet besteht ans Belgien, 1 1 ,117
Ouadratmeilm: in Frankreich ist ein
Areal von 8,103 Ouadratmeilen im
Besitz der Teutschen, während die

Eentralmächte am i. August dieses
Jahres in Ruszland ein Gebiet von
50,193 Ouadrntmeilen erobert lwt-te- n,

zusammen sis),498 Ouadratmei-icn- .

Tiefes (Gebiet kommt der Grö.
ße des Staates Missouri oder einem
Drittel der Größe des Teutschen
Reiches gleich.

Tie Anzahl der bis zum 1. August
voir den Centralmächten gemachten
Kriegsgefangenen bclicf sich auf 1,,

(!U,8(!) Mann, darunter belanden
sich 8,790 Offiziere. 8,000 Feld
und Belagerungsgeschütze sowie über
3,000 Maschinengewehre wnrden
von dcn Teutschen und Oesterrcichern
während der genannten Zeitperiode
erobert.

wilson nimmt aus
England Rücksichl!

Beamte des Staatsdepartements
mochten den Englandern mal

die Zahne zeigen.

Washington. 23. Sept. Beamte
des Staatsdepartements äußerten
gestern, daß kein Grund vorliege,
die Uebcrmitteluna der schon längst

rc. Anfangs August hieß es. die
Note sei schon bereit, müsse aber noch

entsprechend durchgesiebt" werden,
was in ein oder zwei Tagen gesche-

hen könne.
Bald daraus erklärte man. die

Note könne deswegen nicht abgesandt
werden, weil die Differenzen mit
Deutschland nicht erledigt seien
Teutschland könne nicht England ge-

gen die Vcr. Staaten ausspielen
Infolgedessen eine Note nach London
zu senden, müßte mit Rücksicht auf
England unterlassen werden. Auch
wurde bebaiivtet es sei micktiaer. dir

Men ckienlcben bandelte, woaeaen s ck

die Differenzen mit Großbritannien
lediglich auf den deutschen Handel fa
schränkten.

Heute wurde der Ansicht Ausdruck
verliehen, daß die Schwierigkeiteil
zwischen Deutschland und den Ver.
Staaten so weit geregelt feien, daß
die Hauptgründe sür die Zurückhal-
tung der Note in Wegfall kommen.
Demgemäß bestehe keine gerechtfer
tigte Ursache oder Entschuldigung,
die Rechte des amerikanischen Han-del- Z

gegenüber den Eingriffen Groß-britannie-

nicht energisch zu wah-re- n.

Das Vorgehen der britischen Re
gierung im Falle der Chicagoer
Großschlächter läßt kauf hoffen, daß

.rrUAs k s: - k"

?:a!!,igt". Ll. inl P
wni he ivifnn f, n ,!,t!:enl:s,r!
Seile fiflurt, das !,' Zne'ige Neiie.
rmig f if i nicht in, ide. dir
den i:terreUsch-n,,.,r,s,t!e- n fet-(feste- r

Ir. Dumba freie Heleit in
ernirfe, so linao die theuer '.He- -

iiurtin,! ihre Aii'ierderiing, tr,
u'a ,iiriKf,iH&cn;fni, nnbraiit.

wertet läßt.
Ir. Dninbi fiat den Leriot, Äaks..

an .iifo'efretär '
TfntlipS lele.ua- -

plzisch ,i,,tiie!.,i!t..d,-- ß seine :!!e.!!e,
riing ilm aus llrlani' zurnchbernse.
i nb gel'ete. daß die anienkainsche,
Negiernng il,m freies (Geleit ach

Bien erwirke. Tie Depesche war
a Herrn P!'llip5 ohne osfuicllen
Titel adressiert; der Notschalter sieht
augenscheinlich seine offizielle Stel
lung als beendet an.

Ter aiiitiennde Sekretär Polk
konierierte - gesier. Abend mit Prä
sident Wilson über den Fall Tnmba
und andere internationale Fragen.
Später wurde bekannt, daß die Ber.
Staaten formelle Mittheilung von
dem vsterreichisch.ungarischen aus
närtigen Amt erwarten, ehe sie auf
Tr. Tiinibn s Gesuch eingehen wür-
den. Eine Anlwort auS Wien wird
in den nächsten Tagen erwartet.

Ob die amerikchiische Regierung
befriedigt sein rjird, falls die Wiener
Regierung der Bitt? Tr. Dumba's

,,!k,. mt.r.,.: :ra s.c
uuuyiLia iiuu Li. iu yiirui, uuj. , ,rn rr...-.r- . r U.r r c.umva ans inoiin aooerusen
wird, wurde gestern,' nicht bekannt ge
geben und wird inicht entschieden

f,
- ::

cr'u.'. ..'.V .' "rsche Antwort im Wortlaut vorlieat
Da Wiener Teichen bereits ver-

kündet haben, dnßÄie dortige Regie-run- g

schon einen .'temporären Nach-folg- cr

Tr. Dumba's ernannt habe,
wird als sicher zugenommen, daß
kein Versuch gemacht werden wird,
letzteren auf seinen Posten zurückzu,
schicken. Tie Berzögerunq der Ant
wort auf die Tuniba-Not- e wird auf
die schlechten Verbindungen zwischen
Wien und Washington zurückgeführt.
Berschiedene Mittheilungen des ame
rikanischen Botschafters in Wien an
die hiesige Regierung find ebenfalls
lange Zeit unterwegs gewesen.

Ter Präsident übsrlegt noch,
in bezug auf Hauptinann

Pon Papen, den deutschen Militär
attachee, auf Alerander Nuber von
Percked, den ostcrreichisch-ungarische- n

Generalkonsul in New Iork und in.
bezug auf andere deutsche und öster

reichischungarische Beamte, welche in
den Tumba.Fall hereingezogen sind,
unternommen werden sollen. Wahrs-

cheinlich wird jedoch die Sache im
Sande verlaufen.

Ein deutscher Brief Hauptmanns
von Papen, in welchem eine Phrase
vorkommt, die mit those idiotic

Jankees" übersetzt worden Lar, ist
dcn Ucbcrsetzcrn des Staats-Tcpar- !

temetits überwiesen worden, uin die
ezakte Meinung der deutschen Worte

ausfindig zu machen.

Zwei Dampfer versenkt.

Amsterdam, 23. Sept., übcr Lon-

don. Ter holländische Dampfer
Königin Emma", ein Schiff von

9000 Tonnen Gehalt, von Vatavia,
Java, nach diesem Hafen bestimmt
und schon fcincm Zicl nahe, lief auf
eine Mine. Tie Passagiere und die

Bemannung wurden gerettet. Es ist
noch nicht ersichtlich, ob das Schiff
ein vollständiger Verlust ist.

Christiania, Norwegen, 23. Sept
Der schwedische Dampfer Fors

vif", 1107 Tonnen groß, gcrieth auf
eine Mine und versank. lie Mann-
schaft wurde gerettet.

Amerikanische Offiziere entlastet".

Washington, 23. Sept. Kapi- -

tän L. T. Waldron und Leutnant H.
L. Gardner von der 93. Compagnie
der Küstenartillerie, welche unter der
fürchterlichen Anklage standen, in ei- -

worn riffnnf,.,,..,,..sirfirt WnfirtitrrtTif..,,,. hiin"-'-" v, i.

P"Ianö, Ore., ans den deutschen
Kaiser und den Sieg der deutschen

Wassen getrunken zu yaöen, smö vom
JirirnS.TchnrtcmiMir. .. . . ..pnffmtifr" hinr.v Vv. v .b. w
den. Senator Chamberlain, welcher
die Aufmerksamkeit des Teparte.
ments auf sich mit der Affaire

publizirte Berichte gelenkt
hatte, wurde von Washington aus
dementsprechend benachrichtigt.

Türken meiden Artillerieerfolge.
Konstantinopel, über London, 23.

Sept. Ein. neue Mittheilung des
türkischen Kri.'gsamtes meldet einige
kleinere Artillerieerfolge an der

entlang?

sich hören lassen: seine geographische tenlinien werden durch die Bahnen
Lage aber ist auch eine derartige, daß von Wilna' nach Minsk und die von
es sich unter den obwaltenden Um-- j Wilna nach Barnowitschi sühren, ge
ständen nicht leichtsinnig in einen! bildet. Die Basis des Dreiecks bildet
Krieg stürzen wird. Allem Anschein natürlich die Verbindungslinie zwi-nac- h

will Rumänien abwarten, was fchen Barnowitschi und Minsk. Die
Bulgarien thun wird. (Dieses wird Mittelpmtkte der beiden Seitenlinien
ganz genau das thun, was die Di- - sind durch die Eisenbahnlinie Molo,
plomaten der Ccntralmächte, der detschno.Lida verbunden.

hinter verschlossenen Thüren ab. Ue- - fertiggestellten S??te an Großbritan-be- r
dcn Inhalt der Verhandlungen, nien noch länger hintanzuhalten. Kci-i- st

nichts an die Ocffentlichkeit ge- - er der Veametn in Washington
drungen. Augenscheinlich haben selbst weiß sich die Berzögcrung zu erklä

Berlin, 23. Sept., über London
- Major Moraht. Miütärkntiker

des Berliner Tageblatt, sagt: Ta
General v. Eichbor im Rücke der
fliehenden russischen Wilna-Arinc- e

steht, und die beiden Flügel der

Truppen Hmdenburgs .mö des Pnn.
'zcn Leopold von Bauern einander im
nier mehr nähern, so ist mit zicnr
lichcr Sicherheit anzunehmen, daß
300,000 Russen in Gefangenschaft
gerathen, werden.

Bayerische Truppen haben die rus,
fische Stellungen an dem Mnschnfo
Fluß zu beiden Seiten der Brest,
Litowsk-Minsk.Bah- n gestürmt und
die Stadt Ostrom besetzt. Somit sie
hen die Bayern unweit der Stadt
Barnowitschi, von der fünf Elfen-bahne- n

auslaufen, nämlich nach Lida,
Slonim, Rowno, Brest-Litows- k und
Minsk Für die augenblicklichen
Entwickelungen kommen nur die
Strecken in Betracht, die von Bar
nowitfchi nach Bcinsk und Rowno
führen, da die anderen Linien theil-weif- e

in deutschen Händen sind. Bar.
nowitschi ist das nächste Ziel des

Bayernprinzen. Der Besitz dieses
Bahnknotenpunktes oder seine litt
brauchbarmachung würde cs den Rus,

entkommen
Das eigentliche Schlachtterram,

das- - heute im Mittelpunkt des gan-
zen Interesses steht, hat die Gestalt
eines Dreiecks, dessen nordöstliche
Spitze bei ' Wilna liegt und i nach
Nordwesten zeigt. Die beiden Sei.

Sämmtliche Eisenbahnlinien sind
unter deutscher zontrolle. außer den
Strecken, die von Molodetutmo nack
Minsk und von Minsk nach Barno
witschi führen. Da es den Russen
aber nicht möglich ist, die Endpunkte
dieser Bahn zu erreichen, so nützt
ihnen die Thatsache, daß die Deut
schen diese Strecken nicht haben, über-

haupt nichts. Sie ezistiren für die
Russen nicht mehr.

Den Russen bleibt also das weite
Gebiet zwischen Minsk und Barno-witsc- hi

zur Flucht über die Land- -

straßen nach Südosten an Minsk vor.
bei übrig. Aber diese Landstraßen
sühren in das unwirthlichste Gebiet
Rußlands, die Sümpfe von Poljesje,
die Fortsetzung der Rokitno. und
Pripet-Sümpf- e. Erst der Dnjeper
bildet weit im Osten die Grenze die
ser furchtbaren Sumpfwüste und im
Süden die von Kowel nach Kiew füh
rende Bahn. Durch die Mitte des
ungeheuren bäum und strauchlofen

umpflandes stießt der Pripet mit
seinen unwegsamen Usern und Hirn,
derten von ebenso beschaffenen Ne
benflüssen. Das Gouvernement Pol.
jeöje, das über acht Millionen Hektar
umsaßt, ut zu drei Vierteln unbe- -

wohnbar. die Woge, deren es im ei

gentlichen Sumpsgebiet überhaupt
keine gibt, stnd die schlechtesten in
Rußland, und das Klima ist höchst
ungesund. Auf den Quadratkilo.
meter kommen in den ain dichtesten
bevölkerten Theilen der Provinz
weniger als 10 Einwohner, ein hoff,
nungsloser, verderbenbringender Auf.
enthalt für ein Heer von einigen
100.000 Menschen. Ten Russen
bleiben nyr drei Dinge zur Wahl:
die Vernichtung in dem oben be-

schriebenen Dreieck, der Kapitulation
an den überlegenen Feind oder dem
elenden Untergang in den schreckli-

chen Sümpfen von Poljesje.

Russen hatten wieder gelogen.
Berlin, über London, 23. Sept.
Tie oberste Heeresleitung wider,

spricht in nachdrücklichster Weise ei
ttcm in du London Mrning Post

'abgedruckten Artikel, wonach an der
Scretlz. Linie unweit Ttinu'i'i'l zwei
deutsche Divisionen vernichtet wurden.
Tiese zivci Tivisionen" verloren an
erwähntem Datum an Todte einen
c fsizier und 1)50 Mann, a Verwun
deteil 3 Offiziere und 209 Maim, 31
'Man werde vermißt. Dabei U
hauptcte jene Truppe jede FuZ"
Grund. Taö russische Hauptquartier
gibt schließlich wenigstens zu, daß in-

sofern ciit Irrthum begangen wur-
de, als diese beide vernichteten Di-

visionen" nicht Teutsche, sondern
Oesterreich Waren.

England Wieder in Sorge.
London, 23. Sept. Die gegen

die russische Armee geführte deutsche
Einschließungsbeivegung hat merklich
stärkere Form genommen und ihren
Ring enger gezogen. Da sich die

Streitkräfte jetzt voll-ständ- ig

ohne Bahnlinien befinden,
scheint ihr Rückzug den kritischsten
und bedenklichsten Punkt erreicht zu
haben. In England nehmen Zwei-se- i

und böse Ahnung übcr den Aus-gan- g

des strategischen Manövers zu,
trotzdem Londoner Blätter bereits
gestern Vormittag von einem völli-
gen Entkommen dieser Armee gespro-
chen hatten.

Offizieller Wiener Bericht.
Wien, 23y?ept., über London.,

Das öste.''' .,ischungarische Haupt-quarti- er

berichtete gestern Abend:
Erneute russische Angriffe auf un-

sere Stellungen östlich von Luzk wur-
den abgeschlagen. An der Jkwarront
trieb das Feuer unserer Batterien

feindliche Abtheilungen ausei- -

nander, die sich am Westuser des
Flusses festzusetzen versucht hatten.

Im Nordosten herrschte gestern
Ruhe. Tie Lage blieb unverändert.

Südöstlicher Krieasschauvlaizi ttn.
sere Artillerie hat den Bau serbischer
Feldbefestigungen an der unteren
Drina verhindert. Sonst ist aus die-s- er

Gegend nichts Neues u berick.
ten.

Crüöes ZZilö vom
Zustand Me'ko'8!

Villa's Agent erklärt, daß eine An.
erkeunnng Carranza's Anarchie

zu Folge haben wird.

Waflzington, 23. Sept. Ein
trauriges Bild von dem, was sich in
Mexiko ereignen wird, falls die Ver.
Staaten .und die übrigen amerikani--
lcyen Republiken die Regierung
Carranza's anerkennen, entwarf ge-
stern Roque Gonzales Garza, einst-malig-

Präsident der K'onventions-Regierun- g

und jetzt Uebcrbringer
der Iriedcnsk-'nvcntionö.Pläiie- , wel
che die Billa'schcn und Zapata'schen
Gruppen auf Einladung der Pan
Amerikanischen Konferenz-Mitgli- e.

der angenommen haben.
Garza verlangt, daß die Konven-

tion eine provisorische Regierung in
Mcriko einsehe, Carranza's Weige-
rung, daran theilzunehmen, zum
Trotz. Er erklärt, daß im Falle ei-n- er

Anerkennung Carranza's Anar-
chie die Folg? fein würde.

Indem er des Längeren die ge-

genwärtige militärische Situation in
Meriko beschreibt, bestreiket er Car-ranza- 's

Bebauritung. daß dieser den
größeren Theil Merikos kontrolliere,
und erklärt, daß Carraiig mir au 3
dem Grunde mit der Rückkehr nach
der Hauptstadt Meriko Citn tiaere.
weil er befürchtet, daß dieser Schritt
die Besetzung von Vera Cruz seitens
seiner Feinde ach sich ziehen würde.

Dänischer Dampfer verscnkt.
London, 23. Sept. Ter däni-sch- e

Tampter Thorwalösen" gerieth
auf eine Mine und versank: die
Mannschaft wurde gerettet.

In Deutschland ist der Herbst
als Landsturm natürlich.

An der Flotte der Trippeltante"
ist das beste: Das (Geschwader unb
die Rederei der Marimministcr.

re meriraniiaien Finanziers, roei- -
I che die Anleihe unter Tach und Fach

bringen wollen, keine Ahnung von
dem, was im Geheimen verhandelt
wurde.

Eine Ankündigung, daß die Kom
Mission in der Unterbringung der
Anleihe Crfola gehabt habe, wird
nicht vor nächster Woche erwartet.
Es verlautet, daß die Kommission
erst Information erwarte, ob Ruß-
land einen Theil der Anleihe wün-

sche, und unter welchen Bedingun-
gen.

n Wall Street herrscht die Met,

lich Teutschlandö gezogen werden
..Teiitschiand führt den 5lneg",

sagte er, fast auoschlieblich mit Hilfe
von Äaterialieii, die es selbst her.
vorbringt. Es spannt alle Stz'äk
an, alle ihm innewohnende Energie.
Und das (Mb, baS Deutschland auf.
bringt, ivird an Teutsche gezahlt.

Prahlen
' mchl lassen!

Walter !)iunciman, Präsident der Bri-

tischen Handelskammer, gegen
Amerika's Fleischbarone.

London, 23. Sept. Im Unter
hause kam gestern bei 'Besprechung
der Finanzlage auch die Fleischtheue.
rung zur Sprache und Walter Run
ciman, Präsident der britischen Han
delskammer, wurde ersucht, feine

Meinung zu äußern, wie der miß.
lichen Lage Abhülfe gefchaffcn wer
den könne. Tiefer gab die Erklä
rung ob: Die Handelskammer wird
nicht gestatten, daß man alle tfor
derungen des amerikanischen Fleische

tnists einfach bewillige, auch werden
die Rheeder nicht alles erhalten, was
sie verlangen. Seitens der englischen
Regierung sind bereits chntte ge
than worden, Fleisch von Argentinien
und Austratten zu beziehen. Wah
rend des nächsten Monats werden
wir einen Umsatz von $250,000,000
lzaben; die französische Regierung hat
soviel Vertrauen zu der britischen
Handelskammer (Frankreich muß
wohl, denn es hat sich ja mit Haut
und Haaren England verschrieben),
daß cs dieser die ganze Fleischvcr-sorgun- g

überlassen habe..
Gewisse Unistände haben bisher

tie Handelskammer gezwungen, mit
wenigen Finnen, welche den Fleisch.
Handel der Welt kontrolliren, Kon
trakte abzuschließen. Die bisherigen
argentinischen Borräthe befänden sich

in Händen von einem halben Dutzend
anicrikanischer Großschlächter, welche
unverschämt hohe Preise verlangten.
Man sah sich deshalb veranlaßt, alle
Schiffe, welche Fleisch nach England
brachten, zu verstaatlichen. Diese
Flotte wurde dann nach Australien
gesandt. Die australische ?iegierung
übernahm dann die Controlle über
olles Fleisch im Lande und von jetzt
ab wird dasselbe zum Koftcnpreis
nach England gesandt werden. Da
tuir jetzt Schiffe und Fleisch in Hülle
und Fülle haben, denken wir nicht
daran, uns dem Willen der amerika
nischen Großschlächter zu unterwer.
fen." (Auch Runciman wird noch
vom hohen Gaul herabsteigen müs-

sen.)

Tödtlichrr Antomobilunfall.
, Tenison. Ja.. 23. Sept. Eine

Meile nördlich von hier-ka- gestern
,er anner u u. Lew von Maple- -

ton, Ja., ums Leben, als sich sein
?lutomobil überschlug. Sein Sohn
hin mit lcichlcreu Verletzungen da
yon.

nung Vor. daß die Entscheidung des, Schwierigkeiten mit Deutschland
Prisengerichts betreffs (trt zu ordnen, da es sich hierbei um

Türkei und Bulgariens beschlossen
haben uild sich um das Verhalten
Rumäniens nicht im Geringsten
kümmern.)

Tie Schweiz und der Ktleg.

Paris, 23. Sept. Die Kosten
der Mobilisirung der schweizerischen

Truppen haben der kleinen Republik
bis zum 1. September bereits 23
Millionen Tollars gekostet. Der
Burldcs-Präside- gab diese Erklä-

rung in einer Rede bor dem th

der Schweizer Republik
ab laut dem Berncr Korrespon
deuten der (oft sehr unzuverlässigen)
Havas.Agentur. Der Präsident soll
G'klärt haben, daß innerhalb 10 Mo-

naten die Kosten der Mobilisirung
sich auf $80,000,000 belaufe wür.
dcn. . Ta die Schweiz sich einem Te-fiz- it

von $20.000,000 gegenübersieht
(nach 3 Jahren), werden wahrscheinl-

ich das Tabaks.Monopol, sowie
Krieg-- , Post, und Tclephon.Stcucrn
eingeführt werden müssen.

. Zum Unglück in New Aork.
New Aork, 23. Sept. Bis rn

Abend , hatten die Bergungs-
arbeiten bei der eingestürzte

in der 7. Aoenue
im Ganzen 6 Leichen zu Tage ge-

fördert. Zwei der ums Leben Ge-

kommenen waren Passagiere eines
Straßenbahnwagens, der bei dem
Zusammensturz in die Tiefe gesun
ken war, die übrigen vier waren Ar
beiter, die an dem Unterbau beschäf,

tigt waren. Bon dcn etwa 100 Paf,
fagieren des Straßenbahnwagens er- -

litten nur vrhaltnißmaßig wenige
ernsthafte Verletzungen.

Melteröerichi!

Für Omaha und Umgegend: Heu-t- e

Abend thcilwcise bewölkt, desglei-
chen Freitag. Kühler heute Abend.

Für Nebraska: Heute Abend und
Freitag theilweise bewölkt! heute
Abend kühler im östlichen und ren
traten Theil. . ,

onsiierung von amenrannmen
Fieiichfendungen tut Werthe, von

15,000,000 der Sache der Kommis.
ston im mittleren Westen nicht zt

habe, wie die weniger optimi-
stischen Berichte aus Chicago erken-

nen lassen. Verschiedene Chicagoer
Banken, welche früher rhre Antheil-nähm- e

an der Anleihe zugesagt, sol-

len jetzt weniger bereitwillig dazu
sein. ,

Wm. I. Bryan bei Wilson.

Wafliington. 23. Sept. Zum
ersten Male, feit er von seinem Po-

sten resignierte, sprach gestern Wm.
I. Bryan iin Weißen Hause vor.
um dem Präsidenten einen Bestich
abzustatten. ' Keiner ' von Beiden
wollte sich über den Inhalt I.i.a.1

Unterhaltung auslassen.

Ter Kaiser in Nürnberg.
' London, 23.' Sept. Eine De.

pesche ans Amsterdam besagt, daß
der deutsche jkaiser und König Lud.
wig von Bayern gestern in Nürnberg
zusammengetroffen sind. Unter den

begeisterten Kundgebungen des Vol.
lcl und des Militär hat der Kö.

nig dem deutschen Kaiser den Feld
hcrrnstab eincs bayerischen Feldmar.
schall übergeben. Der Kaiser sah
frisch und gesund aus, wenn er auch
durch die Strap.izen des Lagerlebens
etwas hager geworden und sein Haar
ergraut ist. ;

--
.

lyici.MijnQianu wi: ätroiiraiii-juLTiuaung- i

irgendwie ändern wird, oder unserem,'
Staatsdepartement sonstige Zuge- -'

ständnisse machen will, was es auch
f.- k s., S: '
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Administration im Weißen Hause
sitzt.

ffrfolg der dritte Kriegsanlc'He.
Berlin. 23. Sept. (Funkenbericht.)
An einer Anzahl Berliner Plätzen

wvrdett gestern Zeichnungen auf die
dritte ' deutsche Kriegsanleihe entge.
gengenommen. Im alten Berliner
Natbhause allein geschah dieses an
24 Pulten, und der Andrang war so

groß, daß noch 14 Pulte rnchr ein-geste-llt

werden mußten.

?


